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¥ Hiddenhausen. Einigkeit
macht stark. Mit diesem Pfund
könne die Region wuchern
beim Kampf um den Tunnel
durch den Schweichelner Berg,
sagte der Bundestagsabgeord-
nete Stefan Schwartze (SPD)
während der Podiumsdiskus-
sion zum Neubau der B 239. Zu
der hatte die Bürgerinitiative
„Tunnel durch den Berg“ gela-
den. Mehr als 100 Bürger ka-
men.

Wie wichtig Politiker aller
Ebenen die Verkehrsprobleme
Hiddenhausens nehmen, zeigte
sich an der Besetzung des Podi-
ums. Neben Stefan Schwartze
waren der Landtagsabgeordnete
Christian Dahm (SPD) und Bür-
germeisterUlrich Rolfsmeyer ge-
kommen. Den Kreis vertrat Ord-
nungsdezernent Norbert Bur-
mann. Gekommen war auch der
Bundestagskandidat der CDU
Dr. Tim Ostermann. Der saß
zwar nicht auf dem Podium, be-
kräftigte aber, dass auch seine
Partei den im Gemeinderat und
aufKreisebene gefundenen Kon-
sens weiter unterstützt und für
hilfreich empfindet. Schnelle Lö-
sungen versprach keiner der Po-
litiker.

Alle Durchgangsstraßen in
Hiddenhausen seien vor allem
vom Schwerlastverkehr belastet,
sagte Wolfgang Schmidt, einer
der Sprecher der Initiative. We-
nig Hoffnung hat er, dass der Lü-
ckenschluss der A 33 im Westen
und der Nordumgehung im Os-
ten Entlastung für Hiddenhau-
sen bringt. Ein Lkw-Fahrverbot
würde das Problem nur auf an-

dere Straße und deren Anwoh-
ner verlagern.Die B239 sei als Er-
satz für dieaufgegebene A 5 Rich-
tung Bremen gedacht. Der Tun-
nel sei die einzige Lösung. Er sei
zwar teurer als die Trasse neben
der Bahn, habe aber den Vorteil,
dass niemand, auch nicht die
Umweltverbände gegen einen
Tunnel klagen würden. Klagen
mit unabsehbaren Folgen, vor al-
lem für die Kosten eines solchen
Projektes.

Die meisten Zuhörer stimm-
ten dem zu. Allein, noch viele
Jahre bis zur Verwirklichung des
Projektes warten wollen sie
nicht. Viele forderten ein Durch-
fahrtverbot für Schwerlastwa-
gen auf allen Durchfahrtstra-
ßen. Dem machte Kreisord-
nungsdezernent Norbert Bur-
mann wenig Hoffnung. Die
B 239 (Herforder Straße) und
die L 545 (Bünder Straße) seien
Straßen, die überregionalen Ver-
kehr aufzunehmen hätten und
deswegen nur schwer für den

Lkw-Verkehr zu sperren seien.
Andere Zuhörer forderten den
Kreis auf, die Geschwindigkei-
ten zum Beispiel auf der Eilshau-
ser Straße in Oetinghausen in-
tensiver zu kontrollieren. Sie
wollen nichtmehr verstehen, wa-
rum Kreis und Polizei rechtliche
Bedenken bei solchen Kontrol-
len haben. Sie wollen wieder aus-
reichend Ruhe haben.

Schwartze, Dahm, Burmann
und Rolfsmeyer erläuterten den
Weg, den das Tunnel-Projekt in
der nächsten Zeit gehen muss.
Den Konsens in der Gemeinde
und im Kreis habe man ja, jetzt
müsse der Regionalrat über-
zeugt werden, dann das Land,
am Ende das Bundesverkehrsmi-
nisterium und der Verkehrsaus-
schuss des Bundestages. Überall
müsse das Projekt möglichst
weit oben auf der Liste stehen,
damit es im Bundesverkehrswe-
geplan als vordringlicher Bedarf
eingestellt wird. Allein auf Bun-
desebene konkurriere der Tun-

nel mit 700 anderen Ortsumge-
hungen, sagte Bundestagsabge-
ordneter Schwartze. Er glaubt,
dass der Bundesverkehrswege-
plan erst 2016 verabschiedet
wird. Frühestens dann werde die
B 239 weitergeplant. Wann der
Tunnel fertig sein könnte?
„Dazu äußere ich mich nicht“,
sagte Schwartze. Spätestens
2018 laufedieGültigkeit derUm-
weltverträglichkeitsstudie aus.
Für das kommende Jahr be-
komme das Land nur noch 75
Millionen Euro, sagte der Land-
tagsabgeordnete Dahm, um
Bundesstraßen und Autobah-
nen instandzuhalten und neu zu
bauen.

Die Zuhörer machten diese
Aussichten nicht zufriedener.
Sie wollen schnelle Maßnah-
men. Bürgermeister Ulrich
Rolfsmeyer zeigte Verständnis,
warnte aber: „In der Verkehrspo-
litik kann man nicht mit Sieben-
Meilenstiefeln vorangehen. Es
geht nur in Trippelschritten.“

´Die Umweltverträglich-
keitsstudie ist der erste we-
sentliche Schritt auf dem
Weg zu einer neuen B 239.
´Der zweite Schritt ist das Li-
nienbestimmungsverfahren.
´Dann erst wird ausgeschrie-
ben und gebaut.
´Erfahrungsgemäß ist die
Bauphase deutlich kürzer als
die Planungsphase. Grund
sind unter anderem Klagen
vor dem Verwaltungsgericht.

I H R E R E D A K T I O N

¥Hiddenhausen/Herford
(heit). Die einen begannen ihre
Karriere als „Hölzer“, andere als
„Textiler“, bis sich ihre jeweili-
gen Gewerkschaften der IG Me-
tall anschlossen.

Die zeichnete am Samstag fast
500 Kollegen für ihre langjäh-
rige Mitgliedschaft aus, knapp
150 von ihnen konnte Peter
Kleint, Bevollmächtigter der IG
Metall Herford, persönlich im
Schützenhof gratulieren.

Die geehrten Herforder und
Hiddenhauser: Seit 60 Jahren in
der Gewerkschaft sind Fried-
helm Beermann, Rolf Brink-
meier, Wilfried Busch, Reinhold
Hasenbäumer, Wolfgang Hone-
meyer, Maria Kiel, Heinz Koch,
Alfons König, Friedrich Linde-
mann, Margret Meyer, Günter
Rieke, Horst Schmidtpott, Er-
win Schnier, Edmund Wahl und
Karl Wiebel. Ihr goldenes Ge-

werkschafts-Jubiläum feierten
Klaus Galeitzke, Uwe Gerdt,
Karl-Heinz Großmann, Sieg-
freidHägerbäumer, Günter Hee-
meyer, Jürgen Kollmeier, Rita
Ortmeier, Annegret Schem-
mann, Heinz Friedrich Schmid,
Jochen Teichgräber, Günter
Trempenau, Gerda Vogelsang
und Annelore Wessels.

Seit immerhin 40 Jahren da-
bei sind Niyazi Akgün, Ahmet
Aydin, Juergen Balke, Gerhard
Becker, Marie-Luise Bergmann,
Iskender Bilgic, Margit Blischke,
Udo Bloess, Jörg Böhm, Gisela
Busch, Gretel Döring, Volker
Düding, Hans Martin Eick-
meier, Rolf Elstermeyer, Hel-
fried Ewering, Rosa Führ, Mar-
lies Furkert, Annegret Heibrock,
GerhardHeibrock, Renate Hem-
pelmann, Klaus Jürgen Herold,
Werner Hipp, Heinrich Kästing-
schäfer, Hans-Joachim Klün-

der, Iban Kocaman, Emmy
Koene, Jochen Kowalczyk, Det-
lef Kracht, Friederike Kuhl-
mann, Elisabeth Ladaje, Her-
mannLaker,Renate Logins, Sieg-
traud Mester, Ulrich Meyer, Yu-
suf Mizrak, Peter Müller, Rainer
Nieburg, Friedel Niemeier, Karl
Heinz Niemeier, Wolfgang
Pape, Irmgrad Pehle, Gerhard
Riepe, Hanna Rothhaar, Fried-
rich Röttger, Manfred Rullköt-
ter, Inge Scheibe, Gerhard
Schildmann, Peter Schulz, Det-
lef Siekmann, Herbert Spilker,
Brigitte Stark, Elisabeth Stein-
meier, Friedel Stockhecke, Die-
ter Stork, Roland Stroetker, Bär-
bel Tappe, Luigi Terziaro, Al-
fred Treptow, Herbert Wahn-
schaffe, Christel Winter, Anica
Zoghlami und Marlies Zurich.

Knapp 50 Kollegen wurden
zudem für ihre 25-jährige Mit-
gliedschaft ausgezeichnet.

DerTunnelkommt–vielleicht
Podiumsdiskussion zu den Verkehrsproblemen Hiddenhausens

Büchereien

Gemeindebücherei, 10.00 bis
15.00, Rathausplatz 15, Lipping-
hausen, Tel. (05221) 96 41 20.

Speziell für Ältere

AWO Oetinghausen, Fußpflege
im BZ, 9.00, Eilshauser Str 32.
AWO Hiddenhausen, Frauen-
frühstück, 9.30, Unter der
Weide 14.

Speziell für Jugend

Haus der Jugend/Theaterwerk-
statt, 12.30 bis 14.30 und 17.00
bis 21.00 , Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.
Ev. Jugend Hiddenhausen:
Jungschar „Die Schlümpfe“
(10-13 Jahre) 15.30 bis 17.00. Ju-
gendkreis „Logo“ ab 13 Jahre
18.30 bis 20.00, Gemeindehaus
Schweicheln,Am Kartel 2. Sport-
gruppe ab 13 Jahren 19.00 bis
21.00 Sporthalle Olof-Palme-
Gesamtschule, Pestalozzistr. 5.
Jungschar (6-8 Jahre), 16.30 bis
17.30 Gemeindehaus Lipping-
hausen, Mittelpunktstr.. Infos:
Tel. (05223) 1 80 63 27 oder
www.ej-hiddenhausen.de , Ev.
Jugend Hiddenhausen.
Offener Treff, zusammen ko-
chen und essen, 16.00 bis 19.00,
Jugendtreff „Future“, Herforder
Str. 219, Schweicheln, Tel.
(05221) 96 09 60.

Speziell für Kinder

Haus der Jugend/Theaterwerk-
statt, Kreativangebot für Kinder
ab 6 Jahren, 15.00 bis 16.30, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.
Die Complizen: Charlotte und
seine Freunde, Puppentheater
fürKinder ab4 Jahren, 16.30, Ge-
meindebücherei, Rathausplatz
15, Lippinghausen, Tel. (05221)
96 41 20.

Vereine

Welpen-und Junghunde-
stunde, Welpen:18.00-19.00;
Junghunde:19.00 bis 20.00 Tel.
0174 3 72 37 17 o. 0173 7 34 08
84, www.ghsv-hiddenhau-
sen.de, Hundesportverein
GHSV Hiddenhausen, Zie-
gelstr. 50a.

Bürgerservice

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koopera-
tion mit der Evangelischen Ju-
gendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221)9962010, www.familien-
service-ejhs.de.
Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 43
33.
Rathaus, 8.00 bis13.00, Rathaus-
platz 1, Tel. (05221) 96 40.
Gemeindebüro Kirche Schwei-
cheln-Bermbeck-Sundern,
9.00 bis 12.00, Am Uphof 11,
Tel. (05221) 9 61 90 60.

¥ Eilshausen. Die Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) Eilshausen bietet
für November folgendes Pro-
gramm an:
´Dienstag, 6. November, ab 15
Uhr, findet ein Nachmittag im
Begegnungszentrum der AWO
Eilshausen bei Kaffee und Ku-
chen statt.
´Dienstag, 13. November, ab
15Uhr, ist Kartenspiel und Klön-
nachmittag.
´Dienstag, 27. November,
Fahrt zur Weihnachtsfeier im
Restaurant „Clemens-August“
in Münster. Abfahrtzeit: 9 Uhr
ab Feuerwehr Eilshausen. An-
meldung: Tel. (0 52 23) 8 52 66.

¥ Oetinghausen. Für den Mo-
nat November hat die Arbeiter-
wohlfahrt Oetinghausen folgen-
des Programm geplant:
´Montag, 5. und 19. Novem-
ber, 8 Uhr: Abfahrt zumSchwim-
men und zur Wassergymnastik
nach Bad Salzuflen; 13 Uhr: In-
ternet-Café Eilshauser Straße 30
über der Kindertagesstätte, Ein-
gang Straßenseite.
´Dienstag, 6., 13., 20. und 27.
November, 14.30 Uhr: Gymnas-
tik im Begegnungszentrum
(BZ).
´Mittwoch, 7. November,
13.20 Uhr: Abfahrt zum Senio-
ren-Kino-CaféNach Spenge ( Al-
maya –Willkommen inDeutsch-
land ). Anmeldung ist erforder-
lich.

´Donnerstag, 8. November, 14
Uhr: Treffen der Fahrradgruppe
an der Apotheke „Am Rhin“ zur
Fahrt nach Herford; 16 Uhr
Sünne-Marten-Feier im BZ. An-
meldung ist erforderlich; 17.30
Uhr Kinder-Laternenfest. An-
meldungen unter Tel. (0 52 21) 6
65 65.
´Sonntag, 11. November, 14
Uhr: Sonntagsausflug mit dem
Bulli. Anmeldung ist erforder-
lich.
´Montag, 12. und 26. Novem-
ber, 13 Uhr: Internet-Café Eils-
hauser Straße 30 über der Kin-
dertagesstätte, Eingang Straßen-
seite.
´Freitag, 23. November, 16
Uhr: Kegeln in der Gaststätte
„Zum Mittelpunkt“.

¥ Lippinghausen. Der Schnuppernachmittag im evangelischen
Kindergarten in Lippinghausen, Untere Ringstraße 6, findet am
Freitag, 2. November, von 15 bis 17 Uhr statt. Anmeldezeiten für
das neue Kindergartenjahr sind vom 5. bis 16. November, vor- und
nachmittags.

¥ Schweicheln-Bermbeck. Am vergangenen Wochenende bra-
chen unbekannte Täter in eine Tischlerei am Baumschulenweg ein.
Sie hebelten ein Fenster auf und durchsuchten Werkstatt und Büro-
räume. Aus der Werkstatt und einem Firmenfahrzeug, das eben-
falls aufgebrochen wurde, entwendeten die Täter unter anderem
eine Handkreissäge, eine Handoberfräse und zwei Kompressoren.
Der Schaden beträgt etwa 10.500 Euro. Die Polizei erbittet Hin-
weise unter Tel. (0 52 21) 888-0. RedeundAntwort: Auf dem Podium stellten sich Gerd Plümers, Ulrich Rolfsmeyer, Wolfgang Schmidt, Rainer Riemann, Norbert Burmann,

Christian Dahm und Stefan Schwartze (v. l.) den Fragen der Bürger zu den Verkehrsproblemen in Hiddenhausen. FOTOS: DOHNA

INFO
DasVerfahren

Sonntagsausflügemit
derArbeiterwohlfahrt

Das Oetinghauser Programm für November

Zwei Verletzte
beiVerkehrsunfall

SchnuppernimKindergarten

Tischlerwerkzeugegestohlen

` (05221) 591 56

¥ Hiddenhausen. Der Ortsver-
ein Hiddenhausen der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) fährt am
Samstag, 10. November zum
Gartencenter Oosterik in Dene-
kamp / Holland. Im weitläufi-
gen Einkaufszentrum wird dann
neben den ohnehin vielfältigen
normalen Angeboten auch noch
die reich bestückte große Weih-
nachtsausstellung offeriert.

Es kann in aller Ruhe ge-
schaut und eingekauft werden.
Zur Mittagszeit geht es nachEn-
schede. Hier wird an diesem Tag

das Nikolausfest begangen, wel-
ches mit einem musikalischen
Umzug und Darbietungen am
Rathaus gefeiert wird. Auf dem
großen Wochenmarkt halten
dievielen Anbieter ein reichhalti-
ges Angebot bereit. Die Fahrt be-
ginnt um 8 Uhr von allen be-
kannten AWO-Haltestellen im
Ortsteil Hiddenhausen. Die Teil-
nahme ist nicht an eine AWO-
Mitgliedschaft gebunden. Aus-
künfte und Anmeldungen bei
Klaus-Ulrich Pustlauk, Tel. (0
52 23) 8 45 27.

E-Mail:
hiddenhausen@neue-westfaelische.de

Ausflugnach
Denekamp

Arbeiterwohlfahrt fährt nach Holland

ImBundmitderGewerkschaft
IG Metall ehrte langjährige Mitglieder

GeehrteKollegen: Die IG Metall zeichnete langjährige Mitglieder aus. FOTO: HEITHOLT

T E R M I N -
K A L E N D E R
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.erwin-event.de

Weihnachtsfeier
inMünster

¥ Hiddenhausen. Am Montagnachmittag befuhr eine 76-Jährige
aus Hiddenhausen gegen 16.55 Uhr mit ihrem Skoda die Bünder
Straße in Fahrtrichtung Bünde. An der Kreuzung mit der Masch-
straße wollte sie nach links abbiegen. Dabei missachtete sie den Vor-
rang eines 27-Jährigen aus Bad Salzuflen, der mit seinem Peugeot
die Bünder Straße in Gegenrichtung befuhr. Auf der Kreuzung stie-
ßen beide Fahrzeuge frontal zusammen. Die Frau und der Mann
wurden leicht verletzt ins Lukaskrankenhaus eingeliefert. Die bei-
den Autos mussten abgeschleppt werden. Der Gesamtschaden be-
trägt nach Schätzungen der Polizei etwa 18.000 Euro.

Konzentriert: Mehr als 100 Betroffene waren zur Diskussion des
B 239-Tunnels ins Bürgerhaus Lippinghausen gekommen.
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